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Benken feiert Schützenkönig

DerVerkehrsverein und die
Bevölkerung von Benken
empfingen am Sonntag ihren
Schützenkönig in der Kategorie
Pistole, Lorenz Holenstein,
sowie die Schützen der
Schützengesellschaft und
der Pistolenschützen.

Von Thomas Geissler

Benken. – «Benken schafft es immer
wieder Prominenz hervorzubrin-
gen», so der Gastredner Jakob Büch-
ler, Präsident des kantonalen Schüt-
zenverbandes. Pünktlich zur Kronen-
übergabe an die neue Miss Schweiz
durch Linda Fäh kann die Gemeinde

einen neuen König feiern. Lorenz Ho-
lenstein konnte in der Kategorie Pis-
tole alle anderen Mitbewerber am
eidgenössischen Schützenfest in Aar-
au hinter sich lassen und ist somit ei-
ner von vier Schützenkönigen, die am
Schützenfest im Juni und Juli ermit-
telt wurden.

Ergebnis beflügelt
Nach dem feierlichen Umzug durch
Benken, begleitet von der Bürgermu-
sik, stellte sich Holenstein dem Inter-
view des Präsidenten desVerkehrsver-
eins, Martin Kraaz-Kistler, auf dem
Ruhebänkli vor dem Gemeindehaus.
Einen guten Schützen mache vor al-
lem Konzentration, Ruhe undAusdau-
er aus, erklärte der neue Schützenkö-

nig.Wichtig dabei ist die guteTechnik.
«Das Schiessen selbst ist immer der
gleiche Ablauf, aber man muss die
Nervosität in den Griff bekommen»,
so Holenstein.Vor dem letzten Schuss
waren nur noch zwei Anwärter auf
den Kranz im Rennen. Die Nervosität
steigt in diesem Moment extrem an.
«Das Mentale ist mir hier zugutege-
kommen», so Holenstein.

Gute Leistungen
Am Ende konnte der Benkner trium-
phieren. «Es ist unbeschreiblich, einen
Schützenkönig in unserem Verein zu
haben», beschreibt der Vereinspräsi-
dent der Pistolenschützen, Erwin Gal-
lati,den Erfolg.«Erwins Ergebnis beflü-
gelt uns, mehr zu trainieren.»

Doch auch die Leistungen der an-
deren Benkner Schützen waren über-
aus gut.Am Ende belegten sie zusam-
men den 38. Rang unter 101 Grup-
pen und erreichten im Vereinsdurch-
schnitt 88,6 Zähler. Von einem ähn-
lich guten Ergebnis konnte auch der
Präsident der Schützengesellschaft
der 300-m-Schützen, Sepp Seliner,
berichten. Die meisten haben dort ei-
nen Kranz «erschossen». Mit dem 44.
Rang von 472Vereinen haben sie gar
den goldenen Kranz nach Benken ge-
holt.

Bei den Teilnehmenden herrscht
schon wiederVorfreude auf das kom-
mende Schützenfest im Wallis. Und
auch Holenstein freut sich darauf,
wieder mitschiessen zu dürfen.

Eine Kirche aus «lebendigen Steinen»
MitVertretern, die an
der Grundsteinlegung der
evangelischen Kirche Uznach
vor 50 Jahren beteiligt waren,
wurde am gestrigen Sonntag in
einem festlichen Gottesdienst
Rückblick auf den historischen
Moment gehalten.

Von Renate Ammann

Uznach. – «Weisst du, wo der Grund-
stein eingemauert ist?» Die ziemlich
leise gestellte Frage eines Kirchenbe-
suchers an einen anderen wurde flüs-
ternd und mit einem kurzen Handzei-
chen auf die linke Eingangsseite zum
Gotteshaus beantwortet. Doch schon
im nächsten Augenblick waren die
beiden wie alle anderen Besucher im
Besitz eines Miniaturbacksteines, den
Pfarrer Martin Jud zur Begrüssung
verteilte.

«Ein anderes Fundament kann nie-
mand legen als das, welches gelegt ist:
Jesus Christus.» Vor 50 Jahren habe
Pfarrer Peter Eggenberger zu diesem
fundamentalen Wort die Predigt ge-
halten, und es sei für die Kirchge-
meinde ein denkwürdigerTag und ein
historischer Moment gewesen.

Mut unter Beweis gestellt
Die Mitglieder der evangelischen Kir-
che Uznach und Umgebung seien der
Erfüllung einer Sehnsucht nach einem

Ort, an dem sie sich von Gott gebor-
gen fühlten, einen wichtigen Schritt
nähergekommen, zog Jud den roten
Faden der Grundsteinlegung in der
Predigt weiter. «Die Reformierten
lehnen zwar die Vorstellung ab, dass
die Kirche wie ein Tempel ein heili-
ger Ort ist, an dem wir Gott näher
sind als anderswo», aber wir bräuch-
ten Orte, an denen wir Gottes Nähe
erfahren könnten; aus diesem Grund
gebe es Kirchen wie diese.

Die Kirchgemeinde hätte damals

viel Mut bewiesen, hielt er fest, den
gleichen Mut müssten die heutigen
Mitglieder der stets wachsenden Ge-
meinde beim Gedanken an den Tag
legen, ein weiteres Zentrum in
Eschenbach zu bauen. Parallelen zog
Jud zu dem kleinen Backstein. Men-
schen würden zwar nicht alle gleich
aussehen, doch im übertragenen
Sinn könne eine Gemeinde besser
aufgebaut werden, wenn sich alle auf
gemeinsame Ziele einigen.

Backsteine seien durchlässig für

Luft und ein solcher «frischerWind»
dürfe auch durch das Gemeindele-
ben wehen. Dass Backsteine manch-
mal eine Ecke ab hätten, erwähnte
Jud ebenso wie den Mörtel, der für
eine beständigeVerbindung notwen-
dig ist.

Grundstein und Glocken
Musikalisch umrahmt vom Kirchen-
chor unter der Leitung von Esther
Hobi und dem fröhlichen Orgelspiel
von Peter Keller liess es sich ein Teil
der «alten Garde» nicht nehmen, am
Festgottesdienst teilzunehmen. Am
Grundstein müsse jeder vorbeigehen,
«ausser er betritt die Kirche auf un-
konventionelle Art», bemerkte Peter
Eggenberger schmunzelnd, denn da-
von rate er ab. Doch die Kirche beste-
he nicht nur aus Grundstein und nicht
überhörbaren Glocken, sondern aus
lebendigen Steinen, das habe auch
nach 50 Jahren noch Gültigkeit.

Ein aufmerksamer Zuhörer war
unter anderen Armin Reich. Er war
der erste evangelische Lehrer in Uz-
nach und im Nebenamt Organist und
Chorleiter.

An seinem damals angestammten
Platz sass Sigrist Helmut Geiger, aller-
dings von wesentlich moderner Tech-
nik umgeben. Und ein «Weisst du
noch?» gab es im Anschluss an den
Gottesdienst beim Betrachten von
Bildern aus alten Zeiten noch diverse
Male zu hören.

Austausch von Erinnerungen: Martin Jud, Peter Eggenberger, Helmut Geiger und
Armin Reich (von links) schwelgen in kirchlichen Episoden. Bild Renate Ammann

Der Mann der Stunde: Lorenz Holenstein (links) bringt Benken als Schützenkönig am Eidgenössischen Ehren. Bild Thomas Geissler

Rochus Milz ist
neu GPK-Mitglied
Gommiswald. – Rochus Milz (FDP)
wurde mit 660 Stimmen als Mitglied
der Geschäftsprüfungskommission
der politischen Gemeinde Gommis-
wald gewählt. Das absolute Mehr be-
trug 343 Stimmen. Die Stimmbeteili-
gung lag bei 38,38 Prozent. (hob)

Neue Schulräte und
ein Geschäftsprüfer
Weesen. – Der Ammler Tobias Gmür
(parteilos) wurde als Mitglied des
OberstufenschulratesWeesen-Amden
gewählt. Gmür erhielt 387 Stimmen.
Das absolute Mehr lag bei 205 Stim-
men. In der Primarschulgemeinde
Weesen wurde die parteilose Vera
Ohms Schorno mit 223 Stimmen als
Mitglied des Schulrates gewählt. Das
absolute Mehr betrug 121 Stimmen.
Als Mitglied der Geschäftsprüfungs-
kommission der Primarschulgemein-
de wurde der ebenfalls parteilose Phi-
lipp Schmuki gewählt. Schmuki er-
zielte 230 Stimmen. Das absolute
Mehr lag bei 121 Stimmen.

Als Mitglied der Geschäftsprü-
fungskommission der politischen Ge-
meinde Weesen wurde Oliver Berch-
told (parteilos) gewählt. Der Wirt-
schaftsprüfer erhielt 237 Stimmen bei
einem absoluten Mehr von 122 Stim-
men.

In der OrtsgemeindeWeesen wurde
einerseits Philippe Jolly-Bürer in den
Ortsverwaltungsrat gewählt. Jolly-
Bürer erzielte 45 Stimmen bei einem
absoluten Mehr von 26 Stimmen. Die
Stimmbeteiligung betrug 29,82 Pro-
zent. Andererseits wurden Thomas
Bühler und Pascal Füllemann mit je
40 Stimmen als Mitglieder der Ge-
schäftsprüfungskommission gewählt.
Die Stimmbeteiligung lag bei 30,99
Prozent. Das absolute Mehr betrug 27
Stimmen. (hob)

Schulrat und GPK-
Mitglied neu gewählt
Rapperswil-Jona. – Daniela Meyer
(SP) wurde mit 2226 Stimmen neu
in den Rapperswil-Joner Schulrat ge-
wählt. Nicht gewählt wurde Hans
Kluger (GLP).
Kluger erzielte
1894 Stimmen.
Das absolute
Mehr betrug
2098 Stimmen.
Die Stimmbe-
teiligung lag bei
27,23 Prozent.
Als Mitglied der
Geschäftsprü-
fungskommissi-
on wurde Yvonne Suter (CVP) ge-
wählt. Suter erhielt 3075 Stimmen
bei einem absoluten Mehr von 2223
Stimmen. Nicht gewählt wurde Urs
Demmel (GLP). Demmel erzielte
1312 Stimmen. Die Stimmbeteiligung
betrug 27,98 Prozent. (hob)

Daniela Meyer


